
„Gut älter werden in Kernen“

Runder Tisch 

Donnerstag, 29.07.2021

Glockenkelter Kernen
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14.00 • Ankommen und Begrüßung

14.15 • Ziel und Ablauf Workshop 
• Vorstellungsrunde
• Eckpunkte „Gut älter werden Kernen“
• Aktueller Stand in den Quartieren Rommelshausen, 

Stetten und Hangweide

14.55 • Herausforderungen, Ideen und Lösungen in den 3 
Quartieren und übergreifend 

16.40 • Vorstellung Ergebnisse 
• Plenum

17.10 • Reflexion / Ausblick

Agenda 
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Bevölkerungsentwicklung Kernen 
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• Anstieg der Bevölkerungszahl auf 15.700 in 2035 (Hauptvariante StaLa)
• Steigende Zahl älterer / hochaltriger Bürger*innen 
• Steigende Zahl älterer Menschen mit Hilfe- und Pflegebedarf (MmHuP) 2020 –

2035 von 433 auf 548 P.
• Verhältnis Kinder – Erwachsene – Ältere verändert sich
• Wachsender Mangel an personellen Ressourcen bei Fachkräften, 

Assistenzkräften u.a.  im Sozial-/Pflegebereich

Jahr gesamt
 Jugend-

quotient 2)

 Alten-

quotient 3)

MmHuP 

ab 75 J. *

 unter 


20 Jahren

20 bis unter      

65 Jahre

65 Jahre       

und älter

2000 2.930 9.498 2.329 14.757 30,8 24,5

2020 2.844 9.288 3.344 15.476 30,6 36 433

2035 2.975 8.435 4.309 15.719 35,3 51,1 549

Basis Fortschreibungen

2) Bevölkerung unter 20 Jahre bezogen auf die Bevölkerung von 20 bis unter 65 Jahre. 

3) Bevölkerung im Alter von 65 J. u. ä. bezogen auf die Bevölkerung von 20 bis unter 65 J. 

StaLa2017 Regionalisierte Bevölkerungsvorausrechnung

* Pflegequoten BaWü 2017

 Bevölkerung 



Demografischer Wandel 
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Unterstützung von Sorgestrukturen im 

Familienverbund, der Nachbarschaft und im Sozialraum 

Selbsthilfe, 

Selbständigkeit und  

Teilhabe stärken

generationenübergreifendes Zusammenleben und 

Hilfen  stärken

Gewinnung, Förderung und Qualifizierung von Fach- 

kräften, Assistenzkräften und sonstigen Hilfen (bezahlt 

und unbezahlt / BE)

 Jugendquotient 2) 20 bis unter 65 J.  Altenquotient 3)
MmHuP ab 

75 J. 

2000 30,8 100 24,5

2020 30,6 100 36 433

2035 35,3 100 51,1 549



Eckpunkte für die Weiterentwicklung 

„Gut älter werden in Kernen“ 

- Wohnen bleiben können im Quartier 

- Ambulante Versorgung vor stationärer Pflege 

- Unterstützung Selbsthilfe, Selbständigkeit und 

Teilhabe 

- Unterstützung von Sorgestrukturen im 

Familienverbund, in der Nachbarschaft, im 

Ehrenamt und Sozialraum 

- Generationenübergreifend vor altersstrukturiert
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Quartiere 
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• Rommelshausen
• Hangweide
• Stetten 
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 Welche Probleme / Herausforderungen sehen 
Sie in diesem Quartier für ein „Gut 
Älterwerden“? (Rosa Karten) 

 Welche konkreten Ideen und Lösungsansätze
sehen Sie für dieses Quartier? (Grüne Karten)

 Was wäre übergreifend anzustoßen? (Weiße 
Karten) 

Berücksichtigen Sie besonders die Eckpunkte!

Fragen zu den 3 Quartieren
(Q❶ Rommelshausen, Q❷ Hangweide, Q❸ Stetten) 
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Prof. Dr. Barbara Steiner

Soziale Arbeit

Ferdinand Porsche Str. 32

72760 Reutlingen

Mobil: 0049 (0)170 - 3433669

E-Mail: steiner@dhbw-heidenheim.de

http://www.dhbw-heidenheim.de

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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